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Petersdom mit Petersplatz und Vatikan , Mittelpunkt der Chriſtenheit

Die Kirche in der Zeit

Wenn der St . - Konradskalender nun nach

achtjähriger Unterbrechung wieder erſcheinen darf ,

ſo will er in ſeiner erſten Nachkriegsausgabe die

altüberlieferte Gewohnheit fortführen und ſeinen

Leſern in Stadt und Land über die wichtigſten
Geſchehniſſe der letzten Jahre berichten . Es iſt
ein bewegtes , an Kämpfen und Ereigniſſen reiches

Geſchehen , die Kirchen - und Weltgeſchichte unſerer

jüngſten Zeit . Sie brachte für alle Stunden der

Entſcheidung und der Bewährung . Sie ſtellte

insbeſondere die Kirche mitten hinein in ein

Ningen auf Leben und Tod . Schon prophezeiten
ihr , wie ſo oft im Laufe der vergangenen zwei
Jahrtauſende , die Gegner den Untergang . Sie
aber erſtand in erneuerter Kraft aus den Kämpfen
der letzten Jahre .

Am Mittelpunkt der Chriſtenheit

Wo könnten ſich die Auseinanderſetzungen der

Kirche mit dem Geiſt und dem Ungeiſt der Welt

augenfälliger abſpiegeln als im Ewigen Rom ,
dem Sitz des Statthalters Chriſti und Mittel -

punkt der katholiſchen Chriſtenheit ? Vom Vatikan
aus ergingen in all dieſen Jahren die Bitt - und

Mahnrufe des Heiligen Vaters , Papſt Pius XII . ,
an die Völker der Erde . Unermüdlich war der

Nachfolger des Apoſtelfürſten in Kriegs - und

Nachkriegsjahren am Werke , in dieſer Welt des

Haſſes und der Lüge , die Botſchaft der Liebe
und der Wahrheit zu verkünden . Wie mühte er

ſich , dem grauſamen Krieg ein Ende zu bereiten
und die Not der Kriegsopfer zu lindern . Wie
mahnte er , von Jahr zu Jahr eindringlicher , zur
Schaffung eines gerechten , baldigen Friedens .
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Seine Weihnachts - und Neufahrsanſprachen wie

ſeine Schreiben und Botſchaften werden für
immer zu den wichtigſten weltgeſchichtlichen Zeug —
niſſen dieſer Zeit gehören .

Pius XII . beließ es nicht bei Reden und An -

ſprachen . Ein in der Kirchengeſchichte einzig da -

ſtehendes Liebeswerk ergänzte das Wort des
Vaters der Chriſtenheit durch die liebende ,

helfende Tat . Das Päpſtliche Hilfswerk für die

Kriegsgefangenen und die Vertriebenen lindert

tauſendfältige Not . Die Nuntien und die Sonder -

beauftragten des Heiligen Vaters durchſchritten
als erſte die Stacheldrahtverhaue der Kriegs -
gefangenenlager und brachten den POW ' s Grüße
und Gaben des Papſtes . Millionen von Familien
erhielten durch den päpſtlichen Informations —
dienſt die erſte , langerwartete Kunde von den

vermißten und gefangenen Söhnen und Vätern .
Seit dem Ende der Feindſeligkeiten rollten

zahlloſe Hilfstransporte mit Nahrungsmitteln ,
Kleidern , Medikamenten über den Brenner zu
den notleidenden Nationen . Immer erneut rief
Pius XII . die vom Kriege verſchonten Völker

auf , den Hungernden durch Taten gegenſeitiger
Hilfsbereitſchaft beizuſtehen . Keine Nation ſchloß
der Papſt von dieſem wahrhaft katholiſchen Werke
aus . Keine Gelegenheit ließ er ungenutzt , um die

verantwortlichen Staatsmänner zur Beſeitigung
der Kriegsfolgen , zur Rückgabe der Kriegs -
gefangenen , zur Anbahnung echter Völkerverſtän —

digung aufzurufen .
Neben all dieſer caritativen und diplomatiſchen

Tätigkeit ging die eigentlich kirchliche Aufgabe
einher . Der „ Paſtor angelicus “ , der „engel -



Kardinallegat Micara feiert das Pontifikalamt

Kölner Dom anläßlich der 700 - Jahr - Feier

Oben links : Papſtaudienz auf dem Petersplatz .

GHeilige Vater bei ſeinem Einzug durch die jub

Menge 4

Links : Der Apoſtoliſche Viſitator für Deutſchla

Biſchof Dr . Alois Muench , zelebriert die

Pontifikalmeſſe beim Mainzer Katholikentag

gleiche Hirte “ , wie die uralte Weisſagung den wie genau der jetzige Papſt über die Lage der

ſetzigen Papſt nennt , weihte mitten im Kriegs - Kirche in aller Welt unterrichtet iſt . Höhepunkt

lärm , am 21 . Oktober 1942 , das Menſchen - dieſer Beſuche bildeten jene unvergeßlichen

geſchlecht an das Herz Mariä . Er ſchrieb in den Februartage 1946 , an denen Pius XII . zum erſten

Kriegsſahren ſeine wegweiſenden Rundſchreiben Male nach langen Jahren das heilige Kollegium

„ Myſtici corporis “ über den myſtiſchen Leib der Kardinäle durch die Neuberufung von zwei -

Jeſu Chriſti , „ Divino afflante Spiritu “ über die unddreißig verdienten Kirchenfürſten aus allen

zeitgemäße Förderung der bibliſchen Studien , Erdteilen ergänzte . Daß unter ihnen auch drei

ſeine Enzykliken über den heiligen Cyrill von deutſche Biſchöfe mit dem Kardinalspurpur aus -

Alexandrien und über die Lage der rutheniſchen gezeichnet wurden , bezeugte einmal mehr , wie

Kirche ; 1946 gab Pius XII . das Nundſchreiben ſehr der Papſt die tapfere Haltung und den

„ Quemadmodum “ zur Hilfe für die notleidenden vorbildlichen Eifer des deutſchen Episkopats

Kinder , 1947 feine Enzykliken „ Mediator Dei “ würdigte . Die Aufnahme von Biſchof Clemens ＋

über die Liturgie und „ Optatiſſima Pax “ über Auguſt von Galen, Münſter , Erzbiſchof Dr . Joſeph
den Frieden , zum Maimonat 1948 eine weitere Frings , Köln , und Biſchof Dr . Konrad von

Friedensenzyklika „ Auſpicia quaedam “ heraus . Preyſing , Berlin , in das Kardinalskollegium be —

Nachdem die Kriegsereigniſſe Jahre hindurch deutete zugleich eine päpſtliche Anerkennung des

die perſönliche Verbindung mit zahlreichen Widerſtandes des deutſchen Katholizismus gegen ‚

Biſchöfen und mit den Pilgern aus aller Welt das ihn bedrohende Syſtem .
verhindert hatten , iſt das päpſtliche Nom ſeit Höhepunkte des kirchlichen Lebens in der

1945 wieder das Ziel von Wallfahrern aus allen Ewigen Stadt bildeten auch die Tage der Heilig —

Nationen geworden . Die Biſchöfe ſtatteten dem und Seligſprechungen . In den ganzen Kriegs - 1
Heiligen Vater ihre kirchlich vorgeſchriebenen jahren hatte der Heilige Vater nur eine große

Ad- limina - Beſuche ab . Mit jedem einzelnen Frauengeſtalt , Margarete von Ungarn , im Jahre 0

unterhielt ſich Pius XII . über die beſonderen An - 1944 zur Ehre der Altäre erhoben . 1946 erfolgte

liegen ſeiner Släubigen , und jeder einzelne Ober - dann die Heiligſprechung der erſt vor drei Jahr -
hirte wurde immer wieder von neuem gewahr , zehnten verſtorbenen italieniſchen Ordensfrau

——
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und großen Miſſionarin in Nord - und Süd -

amerika , Franziska Kavier Cabrini . 1947 nahm
die Kirche den Schweizer Nationalheiligen Niko -
laus von der Flüe , den franzöſiſchen Ordens -

ſtifter Michael Caricotis , die franzöſiſche Ordens -

gründerin Eliſabeth Bichier des Ages , den un -

ermüdlichen Preſſeapoſtel und Marienverehrer
Louis - Marie Grignion de Montfort , den portu -
gieſiſchen Jeſuiten Johannes de Britto , den

italieniſchen Jeſuiten Bernhardino Realino und

ſchließlich die ſelige Katharina Labouré in den

Kalender ihrer kanoniſierten Heiligen auf . Außer -
dem ſprach Pius XII . den bekannten Mailänder

Juriſten Profeſſor Contardo Ferrini und die

jugendliche Maria Goretti ſelig .
Von großer Bedeutung waren auch die General -

kapitel der verſchiedenen Orden und Kon —

gregationen , die nach der Unterbrechung durch
die Kriegsſahre in Nom tagten . Jetzt konnten
wieder die Abgeſandten aus allen Ordens -

provinzen zuſammentreten und gemeinſam über

ihre Gegenwartsarbeit beraten . Zahlreiche Orden

wählten ſich dabei neue Generale und General -

obere . In ihren Namen und ihren Herkunfts -
ländern ſpiegelt ſich die Weltweite der Kirche .
Der Jeſuitenorden erkor den Belgier P. Johann
B. Janſſen zum Nachfolger des verſtorbenen
Generals P . Ledochowſki . Die Dominikaner be- —

riefen den Spanier P . Emanuel Suarez zum
neuen Generalobern . Für den heimgegangenen ,
aus unſerer badiſchen Heimat ſtammenden Abt -

primas Fidelis von Stotzingen wählten die Ab -

geſandten des Benediktinerordens den Schweizer
P . Bernhard Kaehli zum Abtprimas . Der argen -
tiniſche Pater Dean wurde Generaloberer der

Paſſioniſten , der franzöſiſche Fr . Leonidas Ge -
neraloberer der Mariſtenbrüder , der amerika -

niſche Pater Clemens Neubauer Generaloberer
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wurden 1946 mit der Kardinalswürde ausgezeichnet

2 — —

ſchof Dr . Wendelin Rauch verläßt in Begleitung Erzbiſchof Weihbiſchof Erzbiſchof
tardinal Frings nach der feierlichen Inthroniſation Dr . Conrad Gröber Dr . Wilhelm Burger Dr . Wendelin Rauch

das Freiburger Münſter ＋ 14. 2. 1948 Kapitularvikar 28 . 10. 1948 inthroniſiert

des Kapuzinerordens , der Kanadier P. Léon de

Chatelet Generaloberer der Oblaten . General -

ſuperior der Steyler Miſſionare wurde der Sſter -
reicher P. Ludwig Große - Kappenberg .

So wurde im Nom der letzten Kriegs - und

erſten Nachkriegsjahre ein wichtiges Kapitel
moderner Kirchengeſchichte geſchrieben . Mögen
die Widerſacher der Kirche , die ſich im Oſten ,
auf den Balkanländern , aber auch in Ztalien

beſonders kampfſtark erheben , noch ſo viele Falſch -
meldungen über die angeblich „amerikaniſierte
Politik “ des Vatikans bringen , die Kirche und
das Papſttum ſtehen , heute wie immer , über den
Völkern . Inmitten einer zerriſſenen und geſpal -
tenen Welt ſind ſie , nach Pius XII . Worten , ein

ragendes Zeichen unter den Nationen , ja das

2 . der menſchlichen Geſellſchaft über -

aupt .

Die Kirche in Deutſchland

Weitreichende Veränderungen vollzogen ſich
auch innerhalb der Kirche in unſerem deutſchen
Vaterland . Wer gehofft hatte , daß die Kriegs -
ereigniſſe den harten Kampf gegen das Chriſten -
tum in Deutſchland milderten , ſah ſich gar
bald enttäuſcht . Planmäßig ſetzte man auf allen
Gebieten die „ Einkreiſung “ des Chriſtentums
fort . Man ſchloß unter dem Vorwand kriegs -
bedingter Maßnahmen Klöſter und Ordenshäuſer
und beſeitigte die wenigen noch übriggebliebenen
katholiſchen Organiſationen . Mutig nahmen die

einzelnen Biſchöfe wie die Geſamtheit der Ful -
daer Biſchofskonferenz gegen dieſe Maßnahmen
Stellung , die ſelbſt die Schikanen des Bismarck -

ſchen und des badiſchen Kulturkampfes noch weit

übertrafen . Die ſeit Kriegsende erſchienenen
Dokumentenſammlungen haben die einzelnen Ab -

ſchnitte dieſes harten Ringens bis in die letzten

Erzbiſchof Frings



Einzelheiten aufgezeigt . Namen wie der eines

Clemens Auguſt von Galen , um nur einen für

viele zu nennen , haben ſich für alle Zeiten in die

Kirchengeſchichte eingeſchrieben .
Veränderungen erlebte auch der deutſche Epi —

ſkopat . Viele verdiente Oberhirten wurden ſeit

dem Erſcheinen des letzten Konradskalenders aus

dieſem Leben in die Ewigkeit gerufen . 1942 ſtarb

der Kölner Erzbiſchof Franz Joſeph Schulte und

der Bamberger Erzbiſchof Jakobus von Hauck .

1943 gingen die Biſchöfe Hermann J . Sträter ,

Aachen , Ludwid Sebaſtian , Speyer , in den

ewigen Frieden ein . In den Tagen des Zu -

ſammenbruchs verſtarb fern von ſeiner Biſchofs —

ſtadt der Breslauer Kardinal Adolf Bertram ,

der langjährige Vorſitzende der Fuldaer Biſchofs -

konferenz . Er fand auf Schloß Johannisberg

ſeine letzte Ruheſtätte . Am 22 . März 1946 folgte

ihm Clemens Auguſt Kardinal von Galen im

Tode nach . Wenige Tage nach ſeiner Rückkehr

vom Konſiſtorium in Nom entriß ein tückiſches

Leiden dieſen Bekennerbiſchof ſeinem Volk .

Neiche Ernte hielt der Tod 1947/48 unter

den deutſchen Oberhirten . Biſchof Antonius

Hilffrich , Limburg , und der Flüchtlingsbiſchof
Maximilian Kaller , Ermland , wurden dahin —

gerafft . 1948 ſchließlich gingen Erzbiſchof Dr .

Conrad Gröber , unſer verehrter Oberhirte ,

Biſchof Michael Rackl , Eichſtätt , und Biſchof

Matthias Ehrenfried uns in die ewige Heimat

voraus . In Dankbarkeit ſei auch des langjäh -
rigen Nuntius in Deutſchland , Erzbiſchof Ceſare

Orſenigo , gedacht , der in Eichſtätt verſtarb und

in ſeine italieniſche Heimat übergeführt wurde .

Neue Männer ergriffen den Hirtenſtab , den

ihre Vorgänger in kampfreichen Jahren getragen
hatten . Sr . Foſeph Frings übernahm die Leitung

der weiten Kölner , Dr . Joſeph Kolb die der

Bamberger Erzdiözeſe . Aachen erhielt in Dr .

van der Velden und Speyer in Dr . Joſeph
Wendel einen neuen Oberhirten . Zum Biſchof

von Münſter wurde Dr . Michael Keller , zum
Oberhirten der Diözeſe Limburg Ferdinand
Dierichs , zum Biſchof von Eichſtätt Dr . Joſeph
Schröffer und zum Biſchof von Würzburg
Dr . Julius Döpfner ernannt . Der letztere iſt

mit fünfunddreißig Jahren Deutſchlands jüng -
ſter Oberhirte . Zum Nachfolger Dr . Conrad

Gröbers ſchließlich wurde vom Freiburger
Domkapitel Domkapitular Prälat Dr . phil .
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Gleich nach dem Ruklegen ſtellt ſich ein
wohltuendes Warmegelühl ein, und dald
verſpüren Sie Linderung der rheumatiſchen

8 Schmerzen. DdasNoc- Pflaſter bewirkt an
der erkrankten Stelle eine ſtärkere durch⸗

blutung , wodurch die angehlutten ſchůd·
lichen Stoffe fortgeſchwemmt werden. Allo:
Gegen Rheuma, Gliederreisen , fßerenſchus
das bewährte AG( · Pflaſter aus der NPpotheke.

et theol . Wendelin Rauch gewählt und vom

Heiligen Vater ernannt . Als ſeinen Vertreter

entſandte Papſt Pius XII . den Biſchof von

Fargo , Dr . Alois Muench , als Apoſtoliſchen

Viſitator in unſere Heimat . Er iſt in den zwei
Jahren ſeines Wirkens in Deutſchland weithin

bekannt geworden und hat ſich in unermüdlicher

Arbeit als Sendbote des Friedens , Künder der

chriſtlichen Wahrheiten und Wegbereiter der

helfenden Liebe erwieſen .
Als 1945 die Waffen ſchwiegen , hieß es auch

für den deutſchen Katholizismus : über Trümmern

neu beginnen . Das einſt ſo vielverzweigte Netz

der kirchlichen Verbände war zerſchlagen . Nicht

alles , was einſt früher von Segen war , konnte

nach altüberlieferter Weiſe wieder neu erſtehen .

Das wirklich den Notwendigkeiten der Zeit Ent -

ſprechende aber brach ſich Bahn . Wie auf vielen

Domen und Münſtern , in Stadt - und Dorfkirchen
die Bauleute ſich ans Werk des Wiederaufbaus

machten , ſo hob auch im innerkirchlichen Leben

ein neues Arbeiten an . Die Jugend ſammelte ſich

in ihren Verbänden . Die Kolpingfamilie , die bei

den Bombenangriffen ihren verdienten General -

präſes , Mſgr . Theodor Hürth , verloren hatte ,

nahm ihre Tätigkeit wieder auf und entwickelte

ſich erfreulich raſch aufwärts . In vielen Städten

bildeten ſich nach Kriegsende Arbeitsgemein -
ſchaften und Katholikenausſchüſſe , Bildungs -
werke und Kulturverbände zur Vertretung der

Katholiken im öffentlichen Leben . Der Katholiſche
Akademikerverband ſchloß ſich neu zuſammen ,
und an den Hochſchulen organiſierten ſich die

Studentengemeinſchaften zu einer Katholiſchen
Deutſchen Studenteneinigung . Die Chriſtliche

Arbeiterjugend begann eine zu großen Hoff —-

nungen berechtigende Arbeit . Der Borromäus -

verein ſetzte ſeine Bemühungen zur Förderung
des guten Buches fort . Kongregationen riefen

ihre Sodalen . Die Jungen Familien ſam —
melten ſich . Ein großes Männer - und Frauenwerk
dient der Standesſeelſorge . Ihr aller Ziel iſt

die lebendige Pflege des Glaubens , die Mitarbeit

im Gottesreich nach den von den Päpſten und

den Biſchöfen umriſſenen Grundſätzen einer

echten „ Katholiſchen Aktion “ .

Im öffentlichen Leben hemmten zunächſt ver - —

ſchiedene Umſtände die Wirkſamkeit der katho —

liſchen Kräfte . Nur langſam , Schritt für Schritt ,

erſtanden wieder die Kirchenzeitungen . Erſt



1947/48 wurde die Herausgabe von katholiſchen
Jugendzeitſchriften und Männerzeitungen mög —
lich . Im Herbſt 1948 erſchien die erſte katholiſche
Tageszeitung . Im Rundfunk waren anfangs die

Morgenfeiern die alleinigen Zeugniſſe chriſtlicher
Mitarbeit . Immer weitere Sender führten dann

Nachrichtenſendungen aus der chriſtlichen Welt
ein , denen dann Morgenandachten folgten . Im

Film ſchließlich brachten amerikaniſche und fran -
zöſiſche Werke markante Beiſpiele chriſtlichen
Filmſchaffens . „ Monſieur Vincent “ und „ Das
Lied der Bernadette “ wurden überall ein voller

Erfolg .
Wohl den größten Teil ſeiner Kräfte widmete

der deutſche Katholizismus der Nachkriegszeit
der Linderung der ins Ungemeſſene geſtiegenen
Not . Was der Caritasverband , die Klöſter , die
kirchlichen Organiſationen und viele chriſtliche
Familien in treuem Zuſammenwirken hier getan
haben , iſt nicht in Worten und mit Zahlen zu
ſchildern . Dankbar muß hier die Hilfe des

Heiligen Vaters und der ausländiſchen Katho —
liken vermerkt werden , ohne deren Gaben das

umfaſſende Hilfswerk für Vertriebene , Aus —

gebombte , Greiſe , Kinder , Heimkehrer und Müt -
ter nicht hätte durchgeführt werden können . Das

Papſtwort „ Nicht klagen , handeln ! “ ſtand über
all dieſen Maßnahmen als ungeſchriebenes Pro —

gramm .
Welch vielfältiges Leben der deutſche Katho —

lizismus in den letzten Jahren entfaltet hatte ,
das wurde der breiten Sffentlichkeit bei den
machtvollen Glaubenskundgebungen des Jahres
1948 offenbar . Das Trierer Sankt - Matthias -

Jubiläum , die Pax - Chriſti - Wallfahrt in Keve —

laer , die Feierlichkeiten zur 700 - Jahr - Feier der

Grundſteinlegung des Kölner Domes und zuletzt
der Verlauf des Mainzer Katholikentages zeigten
allen , daß die Kirche aus den Kämpfen der letzten
Jahre auch in unſerer Heimat mit neuer Kraft

hervorgegangen iſt .

In der Erzdiözeſe Freiburg

„ Sieg des Glaubens “ überſchrieb der Ameri —
kaner Steward die Veröffentlichung ſeiner Akten⸗

funde über den badiſchen Kirchenkampf . Er hat
nicht übertrieben . Die bei der Einnahme Straß —
burgs gefundenen Geſtapoberichte über die
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Haltung der katholiſchen Bevölkerung in unſerer
Erzdiözeſe enthüllen jſedem , wie zäh die über -
lieferte Religion gegen alle Angriffe verteidigt
wurde . Man möchte nur wünſchen , daß gerade
in Baden und Hohenzollern das Buch von
Steward bald erſcheint und weit verbreitet wird .

Wenn die Bevölkerung der Erzdiözeſe ihren
Glauben ſo ſtandhaft bewahrte , ſo dankt ſie dies
nicht zum geringen Teil dem mutigen , leuchtenden
Vorbild ihres Oberhirten , des nun in Gott
ruhenden Erzbiſchofs Dr . Conrad Gröber . Seine
„ Hirtenworte in ernſter Zeit “ haben alle Tages —
fragen beantwortet und alle Zweifel zerſtreut .
Seine Hirtenſchreiben und Predigten wirkten über
die Grenzen der Konfeſſion hinaus . Sein Ein —
treten für die Gerechtigkeit und den Frieden ,
ſeine Bemühungen um die Heimkehr der Ge —

fangenen und um Linderung der Not ſchafften
ihm die Achtung aller . Dankbarkeit und Liebe
ſtrömten ihm deshalb in reicher Fülle entgegen ,
als er im Oktober 1947 den Tag ſeines goldenen
Jubiläums feierte . Die unvergeßliche Predigt in
der Nachmittagsandacht im Freiburger Münſter
iſt der Rechenſchaftsbericht ſeines reichen Biſchofs -
lebens geworden . Wenige Tage darauf erkrankte
er . Am 14 . Februar 1948 holte der ewige Hohe -
prieſter ſeinen treuen Diener in die Ewigkeit .
Einer der größten auf dem Stuhle des heiligen
Konrad iſt mit Erzbiſchof Dr . Gröber von uns

gegangen . Der Faſtenhirtenbrief 1948 war das

geiſtige Teſtament des Verſtorbenen an ſeine
Diözeſanen , denen bis zur letzten Stunde ſeine
ganze Sorge und ſein Beten galt .

Erzbiſchof Conrads Name iſt mit all den Er —

eigniſſen verknüpft , über die es in einem Rückblick
über die letzten Jahre zu berichten gilt . Die

Neuerweckung der kirchlichen Verbände , die wir
ſeit 1945 auch in der Freiburger Erzdiözeſe er -
leben dürfen , die Förderung des religiöſen Lebens
in den Pfarrgemeinden als den gellen des chriſt —
lichen Wirkens , der Aufbau zerſtörter Kirchen
und Heime : ſie alle wurden von ſeiner Sorge
begleitet . Zum Glück waren die Kriegsſchäden
an der Münſterkirche nicht zu großen Ausmaßes .
Hingegen haben die Städte Mannheim , Bruchſal ,
Pforzheim , Karlsruhe und auch Freiburg un —
erſetzliche Verluſte kirchlicher Kunſtdenkmäler er -
litten . Es wird der Arbeit von Jahrzehnten
bedürfen , ehe dieſe Schäden auch nur einiger —

Iumell und leicimt qnedlegen
ist dieser proktische Wund - Schnellverbond .

faltenlos schmiegt er sich an , sitzt

unverröckbor fest und behindert nicht .
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maßen behoben ſein werden . Weinbrenners St . -
Stephans - Kirche in Karlsruhe und die macht —
volle Jeſuitenkirche in Mannheim ſind in ihrem
Aufbau durch den Geldſchnitt der Währungs -
reform bedroht wie zahlreiche andere Gottes -
häuſer in Stadt und Land .

Ein harter Verluſt bedeutete auch die Zer —
ſtörung eines großen Teiles des Collegium
Borromaeum , der Prieſterbildungsſtätte unferer
Erzdiözeſe , in Freiburg . Dank dem Weitblick und
der Tatkraft des damaligen Direktors , des jetzigen
Erzbiſchofs Dr . Wendelin Nauch , wurde alsbald
mit dem Aufbau begonnen , ſo daß das Gebäude
teilweiſe wieder bezogen werden konnte . Die
Leitung des Collegium Borromaeum übernahm
1946 Direktor Dr . Hermann Schäufele . Noch ſind
manche Prieſteramtskandidaten nicht aus der
Gefangenſchaft zurückgekehrt , wie auch in den
Reihen des jungen Klerus ſo mancher Kriegs —
gefangene fehlt .

Wer immer über die Kirchengeſchichte unſerer
Heimat der letzten Jahre ſchreidt , wird in Ehr —
furcht der Blutzeugen aus den Reihen des
Diözeſanklerus gedenken . Als Bekenner ihres
Glaubens ſtarben Pfarrer Adolf Bernhard ,

Hondingen ( 11 . Zuli 1942 ) , Stadtpfarrer Mſgr .
Dr . Heinrich Feurſtein , Donaueſchingen ( 2. Auguſt
1942 ) , Pfarrer Anton Fränznick , Bollſchweil
( 27 . Januar 1944 ) , Dr . Mar Joſef Metzger
( 17 . April 1944 ) , Vikar Anton Spieß , Mannheim
( 19 . April 1945 ) , Dekan Willibald Strohmeier ,
St . Trudpert ( 22 . April 1945 ) , Pfarrer Alois
Beichert , Oberwittſtadt ( Oſtermontag 1945 ) ,
Pfarrer Max Graf , Unteralpfen ( 25 . April 1945 ) .
Ein Sohn unſerer Erzdiözeſe war auch Zeſuiten —
pater Alois Grimm aus Külsheim , der ſeines
Glaubens wegen am 11 . September 1944 in
Plötzenſee enthauptet wurde . Als Martyrer des
Gottesreichs leben ſie in unſerer Erinnerung fort .

Im Geiſte dieſer Blutzeugen gilt es , die rieſige
Aufbauarbeit in einer Wende der geiten zu
leiſten . Zehntauſende von Neubürgern aus den
Oſtgebieten ſind inzwiſchen zu den alten Diöze -
ſanen geſtoßen und haben das Gefüge vieler
Gemeinden verändert . Durch ſie hat ſich allein
in Nordbaden der Anteil der Katholiken an der

Geſamtbevölkerung von 44 auf 50 Prozent er -
höht , da die Mehrzahl der Neubürger dem katho —
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liſchen Glauben angehört . Baden iſt dadurch zu
drei Fünftel katholiſch und annähernd zu zwei
Fünftel proteſtantiſch . Die Eingliederung der
neuen Glaubensbrüder in die Gemeinden verlangt
lebendige Liebe und Hilfsbereitſchaft , tätiges
Chriſtentum .

Die Erweckung der Lebenskräfte unſeres
Glaubens vollzieht ſich in einem Strom kirch —
lichen Lebens , der durch alle Teile der Erzdiözeſe
fließt . Volksmiſſionen und Einkehrtage , Volks -
bildungskurſe und Schulungswochen , Geſellen —
tage , Männerwallfahrten , Friedenstage und El —
terntreffen ſind zu verzeichnen . Die jahrhunderte —
alten Wallfahrten werden vom Volke zahlreich
beſucht . Marienſäulen , Votivkapellen entſtanden .
Die katholiſche Jugend ſammelte ſich . Die Kol —
pingfamilie rief die Junghandwerker zuſammen .
Männer - und Frauenwerk arbeiten an der Ver —
chriſtlichung der Familien . Katholiſche Arbeits —
gemeinſchaften in den Städten führten Papſt -
feiern , Vorträge zu brennenden Zeitfragen , Semi -
nare zur religiöſen Vertiefung durch .

Der Heimgang Erzbiſchofs Conrad bedeutete
einen wichtigen Abſchnitt in der Geſchichte der
Erzdiözeſe . Ein neuer hat ſeit dem Februar 1948
begonnen . Faſt acht Monate hindurch lenkte der
vom Domkapitel gewählte Kapitularvikar , Weih -
biſchof Dr . Wilhelm Burger , tatkräftig die
Diözeſe . Dann ſchenkten uns das Vertrauen des
Domkapitels und das des Heiligen Vaters in
Domkapitular Prälat Dr . Wendelin Nauch einen
neuen Oberhirten . Als Sohn unſerer badiſchen
Heimat , durch ſein langjähriges Wirken in der
Prieſterausbildung wie im Bomkapitel iſt Erz -
biſchof Wendelin weithin bekannt . Tauſende
waren von weither gekommen , als der Kölner
Erzbiſchof , Kardinal Joſeph Frings , der Biſchof
von Mainz , Albert Stohr , und Weihbiſchof
Wilhelm Burger ſeine Biſchofsweihe im Frei —
burger Münſter vollzogen und er ſich von der
Münſterkanzel aus erſtmals an ſeine Erz—-
diözeſanen wandte . In Dorf und Stadt aber
verrichteten die Gläubigen in jenen Stunden ihr
Gebet , damit dem zehnten Freiburger Oberhirten ,
dem Nachfolger eines Hermann von Vicari ,
Thomas Nörber , Carl Fritz und Conrad Gröber ,
eine gnadenvolle und ſegensreiche Negierungszeit
beſchieden ſei . Dr . Wilhelm Sandfuchs
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